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Veranstaltungsort
Polizeidirektion Braunschweig 
„Blauer Salon“
Friedrich-Voigtländer-Straße 41
38104 Braunschweig

Anmeldung
Die Anmeldung erfolgt online unter:
www.pd-bs.polizei-nds.de/aktuelles/veranstaltungen

Wir bitten um Verständnis, wenn wir aufgrund der 
begrenzten räumlichen Kapazitäten Absagen erteilen 
müssen.  Anmeldeschluss ist der 15.03.2018.

Tagungspauschale
Die Tagungspauschale von 10 € ist vor Ort vor
Veranstaltungsbeginn in bar zu entrichten. 

Informationen, Fragen und 
Anregungen?
Polizeidirektion Braunschweig
Frank Hellwig, Dezernat 11.1
Telefon: 0531/476 1121
E-Mail: praevention@pd-bs.polizei.niedersachsen.de

5. interdisziplinäre Fachtagung

Häusliche Gewalt
Leitgedanke: „Kinder”    

17.04.2018 | 9.00 Uhr
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       Grußworte

Häusliche Gewalt findet in Familien und Lebensgemein-
schaften statt. Sie kann Männer, Frauen und insbesondere 
Kinder betreffen. 
Es wird sich um die Kinder gestritten, sei es um den 
Umgang, das Aufenthalts- oder das Sorgerecht. Die Kinder 
bekommen die Streitigkeiten der Eltern mit und müssen 
sich entscheiden, bei welchem Elternteil sie künftig leben 
wollen.

Unsere 4. interdisziplinäre Fachtagung „Häusliche Gewalt“ 
folgt dem Leit gedanken „Kinder“ und wird sich mit fol-
genden Fragestellungen beschäftigen:

Welche Sofortmaßnahmen trifft die Polizei?
Welche Maßnahmen trifft das Jugendamt?
Welche Entscheidungen trifft das Familiengericht?
Welche Möglichkeiten hat die Kinderschutzambulanz?
Wie können Rechtsanwälte helfen und unterstützen?

Wir möchten durch die diesjährige Zusammenstellung der 
Fachthemen möglichst viele Antworten zu den wichtigen 
Fragen rund um das Thema Kinder und häusliche Gewalt 
geben können.

Unser Botschaft der diesjährigen Veranstaltung ist: „Stär-
kt die vorhandenen Strukturen und Netzwerke, schaut hin 
und redet miteinander! Sucht gemeinsam nach Lösungen, 
um die Schwächsten in unserer Gesellschaft zu schützen.

Norbert Wolf  Michael Pientka
Generalstaatsanwalt  Polizeipräsident



       Teilnehmerkreis
Polizei

Staatsanwaltschaft

Gericht

Jugendamt

Kinderschutzbund

Beratungsstellen

Weisser Ring

Sozialdienste

Opferhilfe

Gesundheitswesen 

Fachhochschulen

und andere Interessierte

Der Veranstaltungstag

8.00 Uhr Eintreffen und Anmeldung der Teilnehmerinnen  
 und Teilnehmer

9.00  Uhr      Begrüßung und thematische Einführung
                Leitende Oberstaatsanwältin Katrin Ballnus
 Polizeivizepräsident Roger Fladung 
 

9.20 Uhr  Organisation und Programmvorstellung 
 Katrin Heiland, StA BS – Sonderdezernat
 Frank Hellwig, PD BS – Prävention 

9.30 Uhr  Das Miterleben der Gewalt bleibt für Kinder nie  
 ohne Auswirkungen, auch häusliche Gewalt 
 zwischen Partnern ist eine Kindeswohlgefähdung.  
 Häufig treffen die seelischen und körperlichen  
 Mißhandlungen die Kinder direkt.
 Martina Müller
 Jugendamt
 Stadt Braunschweig

10.30 Uhr Pause

10.50 Uhr Diagnostik, Dokumentation und Spurensicherung  
 bei Gewaltopfern in Niedersachsen - Zugang zu  
 einer niederschwelligen rechtsmedizinischen 
 Versorgung am Beispiel des Netzwerkes Pro Beweis 
 und der Kinderschutzambulanz  
 Prof. Dr. med. Anette S. Debertin, MBA
 Institut für Rechtsmedizin
 Medizinische Hochschule Hannover

12.00 Uhr     Mittagspause

13.00 Uhr Voraussetzungen für die Nebenklage, Grenzen der  
 Beratungshilfe und Aufgaben der Opferanwältin
      Geraldine Wille-Laaß
 Rechtsanwältin

14.00 Uhr Kaffeepause / Netzwerkaustausch

14.20 Uhr Häusliche Gewalt vor Gericht
 Verfahren nach dem Gewaltschutzgesetz, 
 Sorge- und Umgangsrecht, 
 Aspekte des Polizeirechts (Gewahrsam) und der  
 Strafverfolgung (Beweissicherung)
      
 Angelika Braut
 Richter am Amtsgericht Wolfsburg
 

15.30 Uhr Interdisziplinäre Koordinierungsstelle für die 
 Region Braunschweig - Sachstand
 Polizeivizepräsident Roger Fladung  

15.45 Uhr Schlusswort u. Verabschiedung im Plenum
 Katrin Heiland, StA BS - Sonderdezernat
 Frank Hellwig, PD BS - Prävention 


